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Viertes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den

Jas schlafende Heer der Polen.
Leider kein Roman .

Karlsruhe . LS. April .
Nachdem die Streichung der Oftmarkenzulage für

«M. u . Telegraphenbeamte durch Sozialdemokraten ,
Sutrum und Polen im Reichstag , der Vertretung des
putschen Volkswillens , also von höchster Stelle her »
jn, ganzen Reiche Aufsehen und oieierseits Entrüstung
Mvorgerufen hatte , hat etwas Aehnliches hier die
Nreichung des Beitrages für den Ostmarkenoerein
durch die Vertretung unserer Bürgerschaft zuwege ge¬
bracht- Aber dies Ereignis im Kreise einer einzelnen
Stadt ist nicht nur hier zum Tagesgespräch geworden ,
sondern ist auch in anderen Städten Badens , Würt¬
tembergs , ja selbst bereits in einer Berliner Zeitung
entsprechend gewürdigt worden . Auch hier war es
bekanntlich die Sozialdemokratie und das Zentrum ,
weiche die Streichung der Beiträge beantragten und
erwirkten.

Nachdem eine solche Würdigung dem hiesigen Ge¬
schehnisse von einem Mitglieds des betroffenen Vereins
in einem längeren Artikel zuteil geworden ist, brachte
schon am nächsten Tage eines der Blätter , in dem die¬
ser Artikel Aufnahme fand , eine Darstellung der gesetz¬
widrigen Behandlung der Deutschen in Galizien . Einen
Tag später brachten zwei Zeitungen Angaben über die
polnischen Kolonien in Baden . Offenbar drängt sich
nach alledem das Interesse für die Ostmarkensrage
mehr und mehr in den Vordergrund . Da ist nun ge¬
rade zur rechten Zeit in diesen Tagen eine kleine
Schrift von 87 Drucffeiten , versaßt von Oberst a . D.
Kardinal von Widdern , Mitglied des Hauptvorstandes
des Vereins , unter obigem Titel bei Oskar
Eulitz in Lissa erschienen und zum Preise von 7S L
im Buchhandel käuflich. (Hier bereits vorrätig in
Bielefelds Hofbuchhandlung .)

Der Verfasser dieser Schrift geht von dem Roman
von Klara Webig mit dem gleichen Titel aus , der er
einen klaren Blick für die örtlichen Verhältnisse in den
Kampfgebieten nachrühmt , ihr aber zum Vorwurf
macht , daß sie durch ihren Roman entmutigend auf
das Deutschtum und ermutigend auf das Polentum
gewirkt habe , daß sie zugleich andererseits verkannt
habe, daß die Polen nicht mehr ein schlafendes Heer ,
sondern ein waches und kämpfendes Heer darstellen ,
während man mit größerem Recht von einer Schlaf¬
krankheit der Deutschen sprechen könne.

Die kleine Schrift gibt ein kurzes , aber anschauliches
Bild von der Entwicklung der preußisch .polnischen
Frage von 1815 bis zur Gegenwart und wirft durch
Anführung von Geschehnissen und durch wörtliche
Wiedergabe von Reden und Zeitungsartikeln grelle
Schlaglichter auf das nie wankende Zielbewußtsein
aller Polen in der Richtung der Wiederherstellung
ihres Reiches „vom Schwarzen bis zum Baltischen
Meer" , ferner auf die Dreistigkeit , ja Frechheit ihres
Borgehens , sobald ihnen die Zeitumstände einen Er -
svig in Aussicht stellen , und enÄich aus den besonderen
haß der Polen gegen den preußischen Staat und gegen
das Deutschtum .

Dieser zielbewußten nationalen Energie der Polen ,
verbunden mit einer hochachtungswerten nationalen
Disziplin, stellt der Verfasser die Ziellosigkeit , den
Wankelmut , die Schwäche , die Kurzsichtigkeit der preu -
ßischen Regierungen uiK die Teilnahmslosigkeit
(Schlafkrankheit ) großer Bolkskreise in Deutschland
gegenüber.

Was das Zielbewußtsein der Polen angÄst , so sei
hier aus der Schrift das Folgende angeführt :

Trotz weitgehendsten Wohlwollens der preußischen
Regierung von 1815 ab , welche 23 von den 27 Kreisen
der Provinz Posen mit polnischen Landräten besetzte ,
die Gesetze und Amtsblätter deutsch und polnisch er¬
scheinen, die Gerichte zweisprachig verhandeln ließ , er¬
strebten seit 1817 Geistlichkeit und Adel immer dreister
die Gewinnung von Rechten mit dem Ziel der völligen
Autonomie der Provinz . An der 1819 in Rußland
gegründeten „nationalen Freimaurerei " nahmen die
Posener stärker Teil als die Rüsten . Seit 1825 war
in Verbindung mit Warschau ein Aufstand in Vorbe¬
reitung , und zwar wesentlich durch den General
Uminski in Posen , der infolgedessen 1826 aus die Fe¬
stung Mogau verbracht wurde . 1827 drängten die
Polen in dem neugebildeten Landtage der Provinz
Posen auf di« Verwirklichung der längsterstrebten
Sonderstellung der Provinz . Das geschah noch heftiger
1830 und als der längst angezettelte Ausstand in Ruß¬
land am 29 . November 1830 ausbrach , beteiligten sich
an ihm 12 000 Polen aus Westpreußen , begleitet und
geführt von posenschen Landräten und anderen Beam¬
ten . Nur das schnelle und energische Eingreifen der
preußischen Truppen verhinderte das Uebergreisen des
Aufstandes aus preußisches Gebiet . Diese Erfahrung
hatte naturgemäß eine Beschneidung der den Polen ge¬
währten Begünstigungen und das sogenannte , in
mehrfacher Beziehung wirkungsvoll « und fruchtbare
Fottweüsche Regime von 1830 — 1841 zur Folge , das
bei gleichbleibender Weiterführung längst den Sieg
des Deutschtums herbeigeführt hätte . Hatte Flottwell
doch bereits die Ansiedtungspolitik in ihrer Wichtigkeit
erkannt , hatte 30 polnische Rittergüter erworben , die
bäuerlich « Bevölkerung emanzipiert , 345 neue Bauern¬
güter geschaffen und aus den Staatsdomänen allein
W Dörfer gegründet .

Cs ist hier auf den Zeitabschnitt von 1815— 1840
naher eingegang «n zmn Beweise dafür , daß die da¬
maligen Führer der Polen , der Adel und die Geistlich¬
keit , trotz größten Entgegenkommens der preußischen
Regierung von jeher den Sinn auf die Lostrennung
der überwiegend mit Polen bevölkerten Landesteile ,
zunächst der Provinz Posen , von Preußen gerichtet
hatten und jederzeit bereit waren , zum Schwert zu
greisen . Wie sie nach Flottwells Abberufung die ihnen
gewidmete fast schwärmerische Zuneigung seitens des
Königs Friedrich Wilhelm IV . (der dem neuen Ober -
präsidenten die Weisung gab : „die Herzen zu gewin¬
nen "

), sein viel zu weit gehendes Entgegenkommen
lohnten ^ möge an einigen Beispielen dargetan werden .

1839 hatte der Erzbischof von Gnesen , Im Wider¬
spruch zum preußischen Landrecht und nach Ablehnung
des von ihm gestellten bezüglichen Antrages durch die
Negierung , den Priestern die bedingungslos « Einseg¬
nung der gemischten Ehen bei Strafe der Amtssuspen¬
sion verboten . Nachdem er selbst gerichtlich verurteilt
und vom Amte suspendiert war , setzte er dennoch seine
Amtstätigkeit ungescheut fort . Dem Staatsrebellen
wurde alsdann die Festung Kolberg zum Aufenlhalt
angewiesen . — Nachdem inzwischen Friedrich Wil¬
helm IV. den Thron bestiegen hatte , begnadigte er
sehr bald den Erzbischof gegen das Versprechen - es
Wohloerhaltens und des stillen Wiedereinzuges in
Gnesen . Statt besten gestalteten dessen Vertraute sein
Wiedererscheinen zu einem wahren Triumphzuge . Den
ihm vom König auserlegten Besuch beim Oberpräsi¬
denten unterließ dieser polnisch« Kirchenfürst .
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Seit 1840 bereitete das polnische Zentralkomitee in
Paris ingeheim den polnischen Aufstand in Posen und
Westpreußen vor . Zu dem Zwecke entstanden verschie¬
dene Vereine mit harmlosen Namen . 1845 erschien
von Paris aus Miroslawski in Posen . Seine Der -
schwörertätigkeit wurde entdeckt. Er wurde zum Tode
verurteilt , vom König aber zur Freiheitsstrafe be¬
gnadigt und im März 1848 in Freiheit gesetzt. Sofort
übernahm er das Oberkommando des Aufstandes in
Posen . Am 28. März ließ das polnische National¬
komitee die Republik ausrusen . Der schwach« König
sarchte mit den versöhnlichsten Aufträgen den General
v . Willisen als königlichen Kommissar in das Auf¬
ruhrgebiet , der den Militärbehörden hemmend in den
Weg trat . Am 29 . April ließ in unglaublicher Frech -
heit der zum Tode verurteilte Landesverräter Miros¬
lawski durch seinen Adjutanten an den König die For¬
derung stellen, dem „ Großherzogtum Posen " müsse die
Unabhängigkeit und die vollständige Freiheit seiner
Ausgestaltung gewährt , die preußischen Truppen
müßten aus ihm zurückgezogen werden . Nach Ni ^ rer -
werfung des Aufstandes wurde der gefangene Miros¬
lawski zum zweiten Male als Hochverräter verurteilt »
bald aber nochmals begnadigt .

Hier noch zwei Beispiele aus der neuesten Zeit .
1893 hatte im Reichstage die polnische Fraktion , mit

dem Grundbesitzer von Koscielski an der Spitze , in
schlauer Politik die Gesetzesvorlogen für Heer und
Flotte bewilligt . Der Erfolg blieb nicht aus . Der
Kaiser verlieh dem Ebengenanntcn für seine hinge -
bende Arbeit einen hohen Orden und nannte in einem
Telegramm seine und seiner Landsleute Treue vor¬
bildlich sür alle . 1894, also nur ein Jahr später , hielt
der so Gefeierte in einer großen Polenversammlung
in Lemberg eine geheim bleiben sollende Rede , in der
er das größte Verdienst der Polen in Posen und West -
preuhen darin zu finden erklärte , daß sie die jüngsten
Brüder (in Oberschlesien) zur nationalen Arbeit auf -
gerusen und ihnen die Waffe in die Hand gedrückt
hätten . — Dir Enttäuschung des Kaisers brachte in
ihm eine vollständige Sinnesänderung in der Ost¬
markensrage hervor und leitete den Sturz Caprivis
und -die Ausgabe der zweiten großen Versöhnungs¬
epoche ein. — Eine ähnliche schlechte Erfahrung wurde
übrigens schon vorher mit dem preußischen Abgeord¬
neten , dem Probst Stablewski , gemacht , der , als er
von Bismarck 188« aufgesordert wurde , öffentlich zu
erklären , daß er nicht an die Wiederherstellung Polens
auf Kosten Preußens denke , ihm unverhohlen antwor¬
tete, daß die Polen allerdings diese Weberherstellung
erwarteten . Dennoch wurde er 1880 unter Caprivi
zum Erzbischof von Posen -Gnesen bestätigt in dem
Glauben an seine Uebereinstimmung mit der versöhn¬
lichen Stimmung des Kaisers und Kanzlers . Er hat
dann in dem Schulstreik 1906 eine höchst verdächtige ,
der aufreizenden priesterlichen Agitation nicht ent -
gegentreterde Rolle gespielt.

Das Vorstehende kennzeichnet schon zur Genüge die
Dreistigkeit , ja Frechheit , die Einmütigkeit und Treu¬
losigkeit der führenden Polen . Im kleinen liefern ein
ganz vorzügliches Bild der nationalen Eigenschaften
der Polen die im Anhang der in Rede stehenden
Schrift enthaltenen Aufzeichnungen des Domönen -
pächters Kühne über seine Erlebnisse in dem Polen¬
aufstande von 1848, die allein schon die Schrift höchst
lesenswert , machen. Insbesondere liefern sie einen der
vielen Beweise , daß die Polen , sowie sie, wie seit
längerer Zeit in Galizien , die Macht in Händen haben ,

die rücksichtslosesten Unterdrücker ihrer Gegner sind .
Erwähnt sei übrigens an dieser Stelle , daß 1809 die
Regierung des neu errichteten Herzogtums Warschau
ein Edikt erließ , daß jeder deutsche Lehrer bis 1812
die poinijche Sprache zu erlernen habe , denn der
Unterricht müsse in einer Sprache erteilt werden , do
es notwendig sei. daß alle Einwohner eines Landes
die Landessprache verstehen müßten . — Gerade das
Gegenteil haben die Posenschen Polen von 1815 cck» in
Preußen verlangt und auch längere Zeit bewilligt er¬
halten .

Aus dem übrigen reichen Inhalte der Schrift seien
nachfolgende Punkte heroorgehoben :

Den Polen gegenüber stellte sich selbst Bismarck mit
dem 1886 gesprochenen Worte aus den Standpunkt der
Abwehr : „Wir wollen dos Polentum nicht ausrotten ,
wir müssen aber das Deutschtum davor schützen, daß
es seinerseits ausgerottet wird .

" — 1901 erklärte
Bülow : ,Zie Kämpfe sind von polnischer Seite eröff¬
net worden und werden mit steigender Erbitterung
geführt . Wir haben nur die Wahl , uns ohne Wider¬
stand bekämpfen und besiegen zu lassen oder uns
energisch unserer haut zu wehren . Aus der harten
Erde heißt es Hammer oder Ambos sein.

"

Demgegenüber führt die Schrift eine ganze Anzahl
Prehstimmen , selbst von Zeitungen in Posen , Grau -
denz und Schlesien an , welche die Angriffsabsichten der
Polen verhüllt oder auch, wie ein 1899 erschienener
Artikel , ganz offen aussprechen : „daß nicht nur mit
Preußen , sondern mit ganz Deutschland, auch mit der
ganzen deutschen Gesellschaft ein Kamps geführt wer¬
den müsse, ein Kamps aus Leben und Tod ."

Diesen Angriffskamps haben die posenschen Polen
tatsächlich bereits ausgedehnt aus Westpreußen (Ka -
schubei) , Ostpreußen (Masuren ), Oberschlesien (Wasser¬
polaken ) , Hinterpommern ( Umgegend von Bütow und
Lauenburg ), Brandenburg (Ankauf von Gütern ) , Ber¬
lin (Zentralisation der dortigen Genossenschaften und
Verein «) , Rheinland und Westfalen (Eindringen in die
Gemeinde - und Kirchenvertretungen ) . Auch in der
Zerstreuung schließen sich die Polen von allem Deutsch¬
tum ab .

Als Kampfmittel diente den Polen früher in erster
Reihe die Geistlichkeit, welche besonders die Mütter
für den Kampf sanatiflerte (Schulstreik ) . Seitdem die
Polen wirtschaftlich erstarkten , führten den Kampf
gleich planvoll und heftig die Vereine (Sokol , Straz )

'
und wirtschaftlichen Organisationen (Genossenschaften ,
Danken ) und vor allem die einheitlich geleitete Presse .

Diesen scheichenden und offenen Angriffskämpfen
gegenüber verharrt Deutschland aus dem Standpunkte
strengster Gesetzlichkeit . Dazu führt die Schrift mit
Rech das von Bismarck 1886 erwähnte Wort eines
französischen Staatsmannes aus dem Jahre 1866 an :
„6 'ost la lögalitö , qui oous tue " . Von dieser Auf¬
fassung ausgehend , hat Frankreich 189S zur Be¬
kämpfung - er feindselig gesinnten Italiener in Nizza
uitt» Savoyen das Gesetz gegeben, daß die in nicht
französischer Sprache erscheinenden Zeitungen der aus¬
ländischen Presse gleichgestellt und durch Ministerial -
erlah ohne Angabe von Gründen verboten werden
können . Von diesem Gesetz wurde , wie vorher beab¬
sichtigt, sofort einer in Nizza erscheinenden Zeitung
gegenüber Gebrauch gemach .

1886 sagte Bismarck bei Erwähnung des eben ange¬
führten Wortes : „Im Kriege geschieht auch manches ,
wobei man die Gleichheit vor dem Gesetze außer Auge
läßt . Ein Staat , der um seine Existenz kämpft , fft

kleines Feuilleton.
Immer »och Sammelschuhe .

Man schreibt uns aus Paris :
So unwahrscheinlich es klingt , daß man für den

Sommer gerade wieder Sammetschuhe ausleben läßt ,
so unerschütterlich wahr ist diese Tatsache . Daß diese
Sammetpantöffelchen , ausgeschnitten , hochhackig, zier¬
lich geformt , wie sie sind , dennoch leicht einen plumpen
Fuß machen , wird niemand leugnen , ebensowenig ,
daß sie gegen den Staub des Sommers sehr empfind¬
lich sind, trotzdem aber tauchen sie jetzt wieder in
ollen Schuhläden auf und beginnen sich an den Füß¬
chen der eleganten Pariserinnen wieder heimisch zu
»lachen und jede andere Fußbekleidung zu verdrön -
^ n . Man sagt in eingeweihten Kreisen , daß der
Sommer nichts als Sammetschuhe zeitigen und die
Pariserin auch nichts anderes als diese ausgeschnit¬
tenen Sammetschuhe tragen werde . Und man scheint
recht zu haben . Da bleibt also nichts übrig , als sich
s» fügen und auch Sammetschuhe zu tragen . Wenig¬
stens sind die Modelle , die man schafft , sehr hübsch
und lassen schön geformte Füße noch schöner erscheinen.

Seltsamerweise trägt man die Sammetschuhe sorb¬
isch nicht mit den Kleidern oder deren Garnierung
übereinstimmend , sondern möglichst grell gefärbtund von diesen abstechend . Grüne und rote Schuhe" freuen sich besonderer Beliebtheit und werden mit
gleichfarbigen , undurchbrochenen seidenen Strümpfen
SU dunklen , sußfreien Kleidern getrogen . Der Unter -
" ck paßt dann farblich mit diesen Fußbekleidungen
uberein , mit denen er , losgelöst von den Farben des" »Zugs eine besondere Farbenabteilung bildet , da" , aus nicht knisternder , schlapper Seid « , aber sehrstark volontiert gefertigt , genau die Länge des Ober-
fockes haben muh . so daß er beim Gehen am Saum
minier leicht sichtbar wird . Zu Hellen Kleidern wir -
" n grellrote oder grüne Schuhe und Strümpfe
A^mger hübsch, man wählt da lieber zarte Pastell -
Mwen , auch weiße oder schwarze Strümpfe und« chuhe. — Die Machart der Schuhe gleicht denen
ausgeschnittener Ballschuhe amerikanischer , k urzer ,oreiter Form mit hohen Absätzen . Im Ausschnitt
ffSgt anstatt der Schleife ein Brillant - oder Straß -
^

»ps - Elegante Frauen besitzen für ihre Batterie
^ " verschiedenfarbigen Sammelschuhen ein paar am" echten aus einem einzelnen Brillanten bestehende

Knöpfe , die in die verschiedenen Schuhe eingesetzt
werden können . _ Clementine .

Goethe als Tröster eines Ehestandskandidalen , der -
von seiner Auserwählten einen Korb erhielt und des¬
halb aufsässig wurde , erscheint in einem bisher un¬
bekannten Brief vom 20 . März 1813 , dessen Empfän¬
ger wir nicht kennen und der in der Sophien -Ausgabe
zu lesen steht. Goethe schreibt : Ew . Wohlgeboren
habe von der ersten Zeit unserer Bekanntschaft an zu¬
traulich behandelt und Ihre Wünsche und Absichten
so wohl in wissenschaftlicher und geschäftlicher Hinsicht
gern gefördert , um desto unangenehmer ist mirs , Ihr
Verlangen diesmal nicht befriedigen zu könnm . Die
angezeigte , mir keineswegs gleichgültige Sache habe
auf das Beste aufzuklären und mir zu verdeutlichen
gesucht und finde folgendes , weiches mit aller Auf¬
richtigkeit mittheile .

Ein wohldenckendes und wohlerzogenes Frauen -
zimmer wird die Neigung eines braven Mannes , die
sie nicht erwidern kann , nicht roh und hart abweisen ,
sie wird vielmehr mit Bescheidenheit und Artigkeit
ablehnen , was sie nicht anzunehinen willens fft . Und
dies war auch hier der Fall ! Verzeihen Sie ! Aber
Sie haben das , was zu Ihrer Schonung gesagt war ,
zu Ihren Gunsten erklärt .

Dem . Ulrich (die Schauspielerin ) wird , mit völliger
Freyheit , ihre vor einigen Jahren gethane , mit mei-
nem Borbewußt bisher gehegte Zusage erfüllen und
darin nach meiner Ueberzeugung reH handeln , und
ich müßte mich sehr an Ew . Wohlgeborcn geirrt
haben , wenn Sie das , was im Innern einer respec-
tablen Familie beschlossen wurde , zu stören oder zu
hindern versuchten . Von dem vielen was noch zu
sagen wäre , nur folgendes : Nicht von jedem Gelehrten ,
aber doch von einem praktischen Arzt kann man Welt -
und Hofkenntnis erwarten . Nehmen Sie in dieser
Sphäre einen Wink , den Sie mir in der Folge ver¬
danken werden . Fürstl . Personen stehen so hoch über
uns , daß wir Ihnen keinen sonderlichen Begriff unserer
Klugheit geben , wenn wir sie zu Vertrauten und
Schiedsrichtern unserer Herzensangelegenheiten , die
allenfalls vors Familiengericht gehören , zu machen
unvorsichtig genug sind . Mehr sage ich nicht , weil ich
Ihre guten Gesinnungen zu schonen wünsche. Möch¬
ten Sie mir bald wieder als der besonnene Mann ,wie ich Sie zuerst gekannt , erscheinen ."

H: Vom Liebesleben der Blumen . Hübsche Ein -
blicke in das Leben der Blumen und der aus sie ange¬
wiesenen Insekten eröffnet ein Aufsatz von Dr . Fritz
Gräntz im Machest « von Westermanns Monats¬
heften über Blumensorschung . Am leichtesten
geben die großen Pollenblumen , denen etwa 10 Pro¬
zent der deutschen Jnsektenblumenarten angehören ,dar Geheimnis der Bestäubung preis . Ohne Duft und
Nektar , meist groß und leuchtend farbig , bieten sie
den angelockten Bienen , Fliegen , Hummeln oder Käfern
nur Blütenstaub , aber den in reichlicher Meirge , als
Lohn für ihren Bestäubungsdienst dar . Sie lasten sich
mit vielen Nektarblumen in eine Gruppe stellen , die
von Insekten verschiedener Ordnungen aufgesucht und
bestäubt wird , weil sie keiner einzelnen Ordnung aus¬
schließlich angepaßt ist . Auf höherer Stufe stehen die
ausgeprägten Fleigenblumen , di« Bienen - , Hummel -
und Wespenblumen , die Tagfalter - und Nachtfalter¬
blumen . Hier gibt es Fliegensallen , wie beim Aron¬
tab , und Bienensallen , wie beim Frauenschuh . Hier
inden wir Arten , wie die gelbe Schwertlilie , die
ür Hummeln und für Schwebefliegen deutlich unter -
chiedene Formen bildet. Hier treffen wir die vorzüg¬

lichsten Umwanderungs und Anklam -merungseinrich -
tungen für Bienen und Hummeln an . Hier ist das
Gebiet jener verblüffenden Staubgefäßmaschinerienund Reizbewegungen , vom Hebelwcrk des Salbei und
von den Schleuder - und Pumpwerken der Schmetter¬
lingsblüten bis zur Narbe der Gauklerblume , di« jede
Berührung mit einer Derschiußbewegung beant¬
wortet , bis zu den raffiniertesten Künsten aus¬
ländischer Orchideen . Tief in engen Röhren
bergen die Falterblumen ihren Nektar , ihn
jedem kurzrüsseligen Gaste verweigernd , aber mit
starken Düften den feinen Geruchsinn der erwünschten
Besucher reizend . Nelken und Taglilien , Frühlings¬
enzian und Phlox locken Tagschmetterlmge herbei ,während Türkenbund und Narzisse , nächtlich Heller
leuchtend und stärker duftend , auf langrüffelige Däm -
merungs - und Nacktfolter warten . Wie weit die
Anpassung an die Rüsscllänqe bestimmter Falter geht ,zeigt eine madagassische Orchidee , deren nektarbergen¬der Sporn 29 Zentimeter mißt . Pollen und Nektar
sind nicht die einzigen Gegengaben , die von den auf
Fremdbestäubung und Kreuzung angewiesenen Blumen
für die Gäste bereitgehalten werden . Die gelbenBluten unserer schönen Königskerzen bilden an den
Staubfäden zahlreiche dünne , zuckerhaltig « Haare aus ,die man Futtrrhaare nennt , well es wahrscheinlich

ist, daß sie von manchen Insekten , besonders Schwebe¬
fliegen, als Nahrung benutzt werden . Auch die
Kesselsalle des Frauenschuhs hat innen solche Futter -
Haare und bietet sie den gefangenen Grabbienen dar ,
ehe diese den schwierigen Ausweg finden . Bei
einigen fremden Orchideen kommen Futtergewebe in
Form von Buckeln und Wärzchen vor , ja sogar von
imitierten Pollen , als lockere , mehlartige Masse , die
aus fast ganz getrennten Zellen besteht . Eigen¬
nütziger noch und sonderbarer sind die Täuschblumen ,denen wir in der Gruppe der Fliegenblumen be¬
gegnen . Sie täuschen vielfach durch das lockende
AeußSre Nektar vor , und kleine Zweiflügler . Fliegen
und Mücken, lassen sich immer von neuem betrügen
und so zum unfreiwilligen Bestäubungsdienst ver -
locken.

„Man wird es auch so wissen." Aus Petersburgwird berichet : Zur Zeit der . zweiten Duma war in
einer Dorfgemeinde von Kleinrußland der Ruf : „E s
lebe — man weiß schon wasl " gang und gäbe ,wobei dieses „man weiß sckon was " Las von der
Obrigkeit verpönte Dort „Konstitution "

zu ersetzen
hatte . Auf dies« Art und Weise konnten die schlauenBauern ihren Gefühlen freien Lauf lassen, ohne be¬
fürchten zu müssen, hierfür ins Loch gesperrt zu wer¬den . Einen ähnlichen Ausweg hat vor kurzem die
Stadtduma von Wolks bei dem Beschlüsse ,
einige Stipendien auf den Namen Leo Tol¬
stois zu stiften, einschlagen müssen. Dieser Beschlußwar vom Unterrichtsministerium aufgehoben worden .Was tun ? Das Andenken Tolstois wollte man
durchaus ehren , die Obrigkeit ließ es aber unter keinen
Umständen zu . Schon dachte man daran , di« Stipen¬dien statt auf den Nomen Tolstois aus den Lomonos¬sows zu stiften , als «in Stadtverordneter den Vor¬
schlag machte, die Stipendien namenlos zu lassen .
„Man wird es auch so wissen

"
, fügte ermit stolz erhobener Stimme prophetisch hinzu . DieseWorte machten auf die Stadtverordneten einen großenEindruck , wurden sie doch von dem Sieaesbewutzt -

sein getrogen , daß es auch in Rußland geistige Kräftegibt , deren Wirken und Walten jedes behördlichenDruckes spottet . Und so gibt es jetzt in Wolsk ein
Stipendium von — „man weiß schon von
wem ."



schließlich im Kriege wie im Frieden nicht immer in
der Lage, sich in den gewolMen Geleisen zu halten
und darin, daß er da» nicht tut. besteht gerade seine
Rechtssicherheit . — Das Gegengewicht gegen die Ge¬
setzlichkeit besteht in dem Ttotwehrrecht . — Der Fort¬
schritt der Polen beruht auf ihrer reichlichen Agita-
kionsmöglichkeit .

" Ein Gleiwiker Blatt schreibt des¬
halb in voller Erkenntnis dieses Vorteils, daß die
Polen alles tun würden, ihre großpolnischen Ziele zu
erreichen , was durch die preußische Verfassung nicht
»erboten sei. „Es geht auch ohne gewaltsame Los-
reihung und ohne bewaffneten Aufstand." — Ein sehr
wirksames Mittel bietet den Polen die Boykottierung
deutscher Geschäfte und die Verhetzung gegen alle »
Deutsche.

Die in Rede stehende Schrift weist ferner eindring¬
lich auf die politische Notwendigkeit hin, unseren öst¬
liche Grenzwall auch militärisch durch Vermehrung des
Deutschtums in seinen Gebieten zu sichern, da sonst
im Kriegsfälle die militärischen Operationen schwer
gefährdet werden würden. Die Vermehrung des
Deutschtums könne aber nur durch die Durchführung
des Enteigmingsgesetzes und durch Erlaß entsprechen¬
der neuer Gesetze (Parzellierungsgesetz, Verbot deut¬
schen Srunderwerbs durch die Polen , Preßgesetz usw .)
erreicht werden. — Ein wesentliches Hindernis - es
energischen Vorgehens der preußischen Regierung
bilde die Bindung Preußens an das Reich und an
dessen Gesetzgebung. Um so dringlicher sei es not¬
wendig , daß im ganzen Reich« die polnische Gefahr
richtig erkannt und zu einer Volkssache mit Beifeite-
setzung aller Parteiunterschiede gemacht werde. Des¬
halb begrüßte Bismarck 1894 die 2409 Posener und
1750 westpreußischen Männer und Frauen , welche ihm
ihre Notlage gegenüber den Paten klagten , unter
anderem mit dem Ausdrucke seiner Defriüügung , daß
die Deutschen in den Ostmarken endlich anfingen, sich
aus eigen« Füße zu stellen. Jetzt heiße es fechten und
zusammen stehen . „Wenn wir unter dem Trommel¬
schlag des Sturmmarsches Vorgehen , müssen wir eine
geschossene Phalanx bilden . . . .. dann werden wir
auch unsere Frauen und unsere Kinder für dasselbe
stramme Nationalgefühl gewinnen. Haben wir sie
erst , dann sind wir gefestigt . Es gehört Hu unserer
Aufgabe , daß wir unseren Kindern äne nationale Er¬
ziehung geben .

"
Diesem Ziele hat sich die hiesige Ortsgruppe in der

Grünung der nationalen Jugendoortragsabende
dienstbar gemacht und in diesem Sinne wird die in
Rede stehende Schrift wirken, wenn sie die weiteste
Verbreitung findet .

Als ein Zeugnis für den sichtlichen Erfolg dieser
Verbreitung und als ein deutlicher Protest gegen das
hiesige Attentat aus den Deutschen Ostmarlenvereinwürde es aufzufassen sein, wenn sich viele unserer
Mitbürger der hiesigen Ortsgruppe als Mitglieder an¬
schlössen . Die gering« Beitragshöhe von mindestens3 Mark ( ohne Zeitungs-bestellung ) kann auch dem
Minderbemittelten kein Hindernis in den Weg legen.
Bekanntlich nimmt di« Badische Bank Anmeldungen
entgegen . A. K.

Mimisch - türkischer Krieg.
Türkische Arroganz.

Rom. 26 . April. Die „Tribuna " schreibt : Die
Pforte fordert in ihrer Antwort aus den Schritt der
Mächte nicht nur die Widerrufung des An-
nexwrrsdekrets , sondern auch die Zurückziehung
der itlaienischen Truppen aus Libyen. Diese
naive Anmaßung der Jungtürken widerlegt die Mei¬
nung, die von verschiedenen Seiten der italienischen
Regierung gegenüber ausgesprochen worden ist , daß
der Fried« ohne Annexionsdekret bereits geschlossen
sei . Die Haltung der Jungtürken bestätigt im Gegen¬
teil den von der „Tribuna " stets vertretenen Stand¬
punkt, daß die dünkelhaften Politiker in Stambul , die
sich über ihre Lage nicht klar sind, nur mit Gewalt,das heißt nur durch den Krieg zur Vernunft
gebracht werden können .

Die italienische Aktion im Aegaischen
Meer.

konstant ! nopel, LS. April. Nach amtlichen Mel¬
dungen, die der Pforte zugegangen sind, befand sich
die italienische Flotte in Stärke von 26 Ein¬
heiten vor sechs Tagen auf der Höhe von Lemnvs.
Seitdem sind zwanzig Schiffe abgedampft und sechs
zurückgeblieben .

Rom, 26 . April. Zu der Meldung, daß der ita¬
lienische Ponzerkreuzer „Darese " infolge der bei
der Beschießung der Dardanellen erlittenen Bescheid!,
gungen bei der Insel Lemnvs gefunken sei , er-
klärt die „Agenzia Stefan !" , daß der Panzerkreuzer
„Darese" im Hasen von Tarent angekom¬
men sei und bereit liege , wieder aus -
z u f a h r e n.

Rom , LS. April . Die „Agencia Stefani " meldet
aus Buchamez : Die bei der Umgehung der
Befestigungen vorgenommenen Untersuchungen be¬
stätigen , daß die Verluste des Feindes am 23 . April
sehr schwere waren und daß die Zahl der Toten
mehrere Hundert übersteigt , was auch von den in
diesem Kampfe gefangen genommenen Arabern be¬
stätigt wird . Aus allen Berichten geht hervor , daß
es sich bei dem Kampf am 23 . April um einen
sehr schweren Kampf handelte , der von türkischen
Ossizieren und Regulären mit großen Massen von
Arabern vorbereitet worden war . Der Kamps
hatte den Zweck , die ganze Division Ins Meer zutreiben . Der Feind hat sich nach Osten über Srbca
hinaus zurückgezogen.

Die Dardanellensperre. '
Lonfkmkinopel . 2S . April. Wir verlautet, wird der

Mimsterrat am Sonntag erneut über die Wieder¬
eröffnung der Dardanellenschisfahrt
beraten.

Enver Bey.
Berlin , 26 . April. Gestern abend traf, dem „Lokal-

rnzeiger" zufolge , bei hiesigen Freunden Enver
Beys ein Telegramm des von den Italienern tot¬
gesagten Majors «in, wonach Enver Bey mit der
militärischen Lage der türkischen Clreitkrüste vor
Derna durchaus zufrieden ist ( 7) .

Die Sünmg I« Marokko .
Pari ». 26 . April. Bezüglich der Meldung, daß der

morgige Minifierrat sich mit der Ernennung des F e -
neralresidenten in Marokko und den ihm
zustehenden Befugnissen beschäftigen werde» wird in
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einer anscheinend offiziösen Mitteilung darauf hin¬
gewiesen , daß der von Mulay Hasid Unterzeich¬
nete Protektoratsoertrag noch der verfassungsmäßig
notwendigen Genehmigung durch das französisch« Par¬
lament bedürfe und daß deshalb eine endgültige Er¬
nennung noch nicht erfolgen könne . Es heißt, die Re¬
gierung werde deshalb vorläufig einen Residenten
oder einen Kommissar nach Fes entsenden , dessen
Machtbefugnisse später ein« entsprechend« Erweiterung
erfahren sollen.

Der „Figaro " meldet gerüchtweise , daß zwischen dem
Gesandten Regnault und dem General Moi -
nier anläßlich der Durchführung des in Fez prokla¬
mierten Belagerungszustandes Mißhel -
lig leiten entstanden seien. Regnault habe gegen
verschieden« von Moinier angeordnete Maßnahmen
Bedenken diplomatischer Natur und insbesondere Rück¬
sicht aus die Autorität des Sultans geltend gemacht .

Pari », 26. April. Ein Transportdampfer der
Kriegsinarin« ist gestern von Marseille nach Oran
abgegangen, um dort Der stärkungstruppen
für Marokko an Bord zu nehmen . In Casablanca
hat der aus Da klar eingetrofsen « Dampfer „Ar-
menia" 800 Senegalschützen sowie deren Weiber und
Kinder gelandet .

Pari », 26. April. Aus Tanger wird gemeldet ,
daß der unter dem Befehl des Rittmeisters Vary
in Arbana stehende scherisische Reiter-Tabor ge¬
meutert habe und mit seinen Pferden und seiner ge¬
samten Ausrüstung davongezogen sei . Man ver¬
mutet, daß sich die 175 Mann starke Abteilung in das
Inner « des Landes durchgeschlagen hat und die
Stämme zum Ausruhr ausstachelt . Nach den bisher
eingetrofsenen Meldungen wurden di« französischen
Instrukteur « von den Meuterern nicht weiter behelligt.

Aus Aikafsar wird gemeldet : Die Deser¬
tion der scherisifchen Kavallerie, deren Haltung seit
einigen Tagen verdächtig war , aus dem Lager von
Arbana bestätigt sich. Nach Aussagen der Eingebore¬
nen soll di« Infanterie treu geblieben sein.

Fes , 26 . April. 1200 Arkaris gaben ihre Waf¬
fen und die Munition ab. Die Stadt ist in oerschie-
dene Bezirke eingeteilt, deren jeder einen verantwort¬
lichen Leiter hat. Die Haussuchungen werden fort¬
gefetzt . Der Fesfluß führt eine Meng« Gegenständemit sich, die von Plünderungen herrühren , die die
Plünderer aus Angst vor Entdeckung weggeworsen
haben. Der Sultan , der für sein Leben fürchtete ,
ist wieder beruhigt. Verstärkungen treffen andauernd
ein . General Moinier soll beabsichtigen , nach
Sefru zu marschieren , wenn in Fes die Ruhe wieder
vollkommen hergestellt ist.

Die Tikanlc-Salaflrophe.
Washington, 26 . April. (W . D .) Das Staatsdeparte¬

ment sprach aus die Mitteilung des deutschen Bot¬
schafters die prinzipielle Annahme seines Vorschlags
betreffend die Sicherung der Passagiere aus den
Ozeandampfern aus .

Washington , 25. April . Die innere Un¬
einigkeit der Senatskommission mit
der Methode des Vorsitzenden Senators Smith kam
gestern offen zum Ausdruck. In einer Abstim¬
mung wurde die Entscheidung Smiths umgewor¬
fen, daß der Ouartiermeister des „Titanic " in
Amerika zurückbehalten werden solle . Zum Schlußwurde eine Beschleunigung des Zeugenverhöres
durchgesetzt : die Mitglieder der Kommission sollen
sich in die Zeugenvernehmung teilen .

Neuyork , 25. April. Nach Ansicht der Aerzte
ist bei den Personen , die mit dem „Titanic " in die
Tiefe gingen, der Tod durch Wasserdruck sofort
eingetreten .

Neuyork, 26 . April. Marconi gab vor dem
klnterjuchungskomitee zu , daß Neuigkeiten über den
Untergang der „Titanic" verhökert wurden, beispiels¬
weise erhielt der Telegraphist Bridge 500 Dollars .

Neuyork , 26. April . Der Dampser „Prinzessin
Irene " berichtet, er habe eine Funkenmeldung von
einem anderen Schisse erhalten , wonach dieses ein
Dutzend Menschen aus einem Eisberg sestgefroren
gesehen habe.

Neues Schiffsunglück?
Neuyork. 26. April. Der Dampfer „Roms -

d a l" langte aus Norwegen mit zwölf von einem
Eisfeld verursachten Löchern im Rumps und
einem Schraubendefekt hier an. Er sichtete am 26.
März 400 Meilen nördlich von der „Titanic " - Unglücks-
stätte einen Dampier von etwa 8000 Tonnen , der in
einem Eisfeld fest saß und Raketenfignole gab .
Die „Romrdal "

suchte in seine Nähe zu gelangen,
wurde aber dabei selber derart beschädigt, daß sie von
der Hiijelcistung Abstand nehmen mußte : alle Mann
mußten an die Pumpen , bis die notdürftigen Re¬
paraturen ausgeführt waren . Um Mitternacht hörten
di« Raketenfignate aus und die Schissslichter oer-
schwanden . Bei Tagesanbruch war von dem Dampser
nichts mehr zu sehen.

Ardeilerbewegong.
Tokio , 25 . April . (Meldung des Reuterschen Dur .)

Der Schissahrtsstreik ist vorläufig beigeiegt ;
die Reeder haben den Seeleuten Gratifikationen für
die gegenwärtige Fahrt bewilligt.

Philadelphia. 26. April. Ein Bericht des Aus¬
schusses der Amhracitkohlengrubenbesitzer bestätigt,
daß es zu einem vorläufigen Abkommen mit den
Bergleuten gekommen ist . Es ist das Gerücht ver¬
breitet, daß die Bergleute viele bedeutende Zugeständ¬
nisse erlangt hätten, darunter eine Lohnerhöhung von
10 Prozent . Sie hatten eine solche von 20 Prozent
gefordert.

Aus dem Stadtkreise.
(Nachtrag.)

Die Bebauung be» alten Bahnhafgelandes.
Eine öffentliche Versammlung, die sich mit der

Frag « der Bebauung des alten Bahnhos -
« ländrr beschäftigte, fand gestern abend im
estaurcntt Ziegler statt . Di« gut besuchte Versamm¬

lung war einberusen von der Freien Bereinigung
von Interessenten, von den Dürgervereinen der Alt-
und Oststadt , der Südstadt und der Oststadl und wurde
von Privatier Wehe mit Begrüßungsworten er¬
öffnet . Da» Referat erstattete Architekt Rob . Dil -
let , der in seinen Ausführungen zunächst die Ver¬
anstaltung einer Wettbewerbs wünschte und dann aus
dos Mosersche Projekt des näheren einging. Redner
konnte sich mit diesem Projekt nicht in allen Punkten
einverstanden erklären . Unter den Forderungen , dir
für die Bebauung des alten Bahnhofplatzes zu stellen

seien, nannte der Redner dl« Erhaltung der Krieg»
strotze in ihrer jetzigen Breite und Erhaltung des
Bahnhofvorplatzes in seiner jetzigen Größe , ferner die
direkte Verbindung der Südstadt mit der Altstadt
durch Verlängerung der Marienstraß « noch der Adler¬
straße und der Wilhelmstraße nach der Kreuzstraß«.
Eingehend besvrach Redner den Endpunkt der Albtal-
bahn, deren Führung bis in das Innere der Stadt
dringend zu wünschen sei . Den Endpunkt der Bahnan den neuen Bahnhof zu legen , sei verkehrswidrig.An die beifällig aufgenommenen Ausführungen schloß
sich eine Diskussion . Wir werden über die Ver¬
sammlung noch ausführlich berichten .

LuWhrl.
Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein .

Berlin , 26. April . An dem zweiten Deutschen
Z u o e r l ä s s i g k e i t s f l u g am Oberrheinwerden 11 aktive und 1 Reserveoffizier sowie 3
Zivilisten teilnehmen . Damit die Zahl von 18
Fliegern an dem Zuverlässigkeitsflug erreicht wird ,
sind noch Nachmeldungen gestattet.

G Basel, 26 . April. Am Samstag und Sonntag
findet hier auf Veranlassung des Derkehrrvereins ein
Flugmeeting statt, das der Schweizer Aviatiker
Renö Grandjean und der französische Militär -
aoiatiker Albert Kimmerling bestreiten werden.
Grandjean wird einen Apparat der Flugmaschinen»
fabrik und Pilotenschule Mourmelon bei Charlons
benutzen , während Kimmerling seine Flüge auf einem
französischen Militär -Monaplan -Eindecker nach dem
System Sommer ausführen wird.

Friedrichshafen, 26. April. Vas Luftschiff
„L. Z . 12" stieg heute früh 7.15 Uhr zu einer neuen
Werkstättenfahrt unter Führung des Grafen Zeppe -
l i n auf, die in der Richtung über den Dodensee nach
Konstanz führte. Gegen 9 Uhr erfolgte wieder die
glatte Landung bei der Luflschffshall«. Die Werk -
stättensahrten dienen zu Geschwindigkeitsmesstingenund sollen noch mehrere Wochen hindurch fortgesetztwerden.

Wie der „Schwab. Merkur" erfährt, geht das SchiffEnde Mai in den Desitzüer Militärverwal¬
tung über . Das nächste Schiff , die „Hansa"

, di«
wieder «in Paffagierluftschifs wird, wird im Juli fertig¬
gestellt sein. Dann folgt ein Marineluftschiff . Fürden Herbst hasst man wieder aus einen neuen Auf .
trag der Heeresverwaltung.

D Berlin , 26 . April. In der Presse findet sich die
Nachricht , daß der Vau eines neuartigenM i l i t ä r l u f t s ch i f s e s , das von dem System
Nasenach -Groß vollkommen abweicht , von der Militär¬
verwaltung geplant sei . In seiner äußeren Form solldas Schiff angeblich eine „Kombination von Frei-Dallon und Luftschiff" darstellen . Wie wir hören, istan dieser Nachricht , dessen technisch « Einzecheiten auch
wenig vertrauenerweckerü sind, kein wahresWort . Das Militärluftschiff „M . 3"

. dessen Hülle
bekanntlich verbrannte , geht seiner Wiederherstellung
entgegen, und im übrigen sind derartige neue Typenfür ein sogenanntes „M . - Schiff " nichtin Aussicht genommen . Im Juni steht die
Ablieferung eines neuen „Zeppelinschifses " und vor-
aussichtlich auch eines neuen „Parseval " bevor. An¬
derweitige Neubauten hiervon abweichender Art sind
zunächst nicht vorgesehen , zumal der Zuwachs und der
Bestand der Lustschisflotte der Heeresverwaltung vor¬
erst für militärische Zwecke als vollkommen aus¬
reichend befunden wird.

Johannistal , LS . April . Heute vormittag unter¬
nahm die Baronin o. Lettner mit ihrem Flug¬lehrer Fokker als Passagier auf einem Fokker -Eindecker einen Flugversuch. Der Apparat rücktein der Kurve ab, weil die Baronin das Seiten -
steuer zu stark angezogen hatte , und wurde voll¬
ständig zertrümmert . Die Baronin erlitt Innere
Verletzungen, während Fokker unverletzt blieb.

Landwirtschaft.
Landwirtschaftliche Versammlung.

Am Sonntag , den 28. April d . Is .. nachmit-tags 3 Uhr. veranstaltet die Badische Landwirt¬
schaftskammer in Linkenheim im Gasthaus
„Zum Adler " eine landwirtschaftliche Versammlungmit Vortrag des geschäftsführenden Direktors der
Landwirtschaftskammer , Herrn Oekonomierat Dr .Müller -Karlsruhe , über : „Bedeutung und Tätig¬keit der Landwirtschoftskammer ." Die Versamm¬lung ist öffentlich. Jedermann ist willkommen .

* Karlsruhe. 26 . April. Die erst« ordentliche Ge-
neraloersammlimg der Haftpflichtversiche -
rungsanstalt der bad . Landwirtschastskammer
findet am 18. Mai nachm , hier im Sitzungszimmerder badischen Landwirtschastskammer statt .

Letzte Nachrichten.
Die ungarische Krise.

Budapest. 26 . April . Ministerpräsident LukSe »
reist heute nachmittag zur Beeidigung des Kabi¬netts nach Wien . Die Verhandlungen mit der
Opposition sind der „Frkf . Ztg." zufolge nichtweiter gediehen und dürften sich zumindest einige
Wochen hinziehen , doch läßt sich deren Resultatheute absolut nicht absehen. Ein Programmwird Lukäcs im Abgeordnetenhaus erst nach den
Delegationen entwickeln.

Die Gemeindewahlen in Wien.
Wie«. 26. Avril . Bei den Stichwahlen zumGemeinderat haben die Ehristlichsozialen nur vier

Mandate verloren , während die Freisinnigen ihnen
7 zu entreißen hofften. Es wurden gewählt : i
Freiheitlicher , 3 Sozialdemokraten und 7 Christlich¬
soziale. Das Resultat der Wahl ist, daß die
Christlichsozialen ein Mandat gewinnen und vier
verlieren . — Die Deutsch-Nationalen haben für die
Christlichsozialen zugestimmt.
Trennung von Staat und Kirche in Wales.

London , 26. April . Das Unterhaus hat den Ge.
setzentwurs betreffend die Trennung von
Staat und Kirche in Wales in erster
Lesung angenommen .

Der Syndikalismus in Frankreich .
Pari », 26. April . Auf Antrag des Kriegs -

Ministers hat die Staatsanwaltschaft von neuem
die strafrechtliche Verfolgung der Sekre - '
täre mehrerer Arbeitergewerkschaften
angeordnet , weil sie an Soldaten Geldanweisungen

geschickt haben , die von aufrührerischen
schreiben begleitet waren .

Der sozialistische Verband des Seine -Deportsments hat an die Arbeiter die Aufforderungrichtet, den 1 . Mai auch dadurch zu feiern, dH»sie an diesem Tage ihre Kinder nicht indi »Schule schicken . Der Tag möge dazu benut»werden , in die Gemüter der Kinder Lehren de-Syndikalismus einzuprägen .
Die royalistische Aktion gegen Portugal .

Lissabon. 26 . April . Im Senat gab der Minister ,Präsident Kenntnis von einem Telegramm an da,portugiesische Ministerium aus Pontevedr «.wonach 100 Kisten Mausergewehre , 18 KistenPatronen und einige Kisten Ausrüstungsgegen,stände beschlagnahmt worden seien. Der Minister
fügte die Vermutung hinzu , daß diese Sendungen
für die portugiesischen Verschwörer
bestimmt gewesen seien . Die Beschlagnahme seiein Beweis für die Aufmerksamkeit der spanischenund portugiesischen Behörde .

Taft gegen Roosevelt.
Neuyork . 26 . April . Taft richtete äußerst heftige

Angriffe gegen Roosevelt. Er veröffentlicht auchDokumente , dis dartun sollen, Roosevelt sei «in
Freund des Trusts landwirtschaftlicher Maschinen.

Boston, 26. April . Präsident Taft setzte heut«
seine Angriffe gegen Roosevelt fort.Roosevelt habe Aeußerungen Tafts entstellt und
sein feierliches Versprechen, nicht wieder zu kan¬
didieren , verletzt. Das Versprechen und die Art.wie er darnach gehandelt hat , werfen ein Licht ausden Wert , den man einem solchen Versprechen bei-
meffen darf , das Mr . Roosevelt in Zukunft ad.
geben wird . Wenn Roosevelt in dieser Dahl-
Kampagne Erfolg hätte , dann könnte er leben»
länglich Präsident bleiben.

Sprtngfiekb (Massachusetts) . 25 . April . Präsident
Taft griff in einer Rede Roosevelt an,der , wie er sagte, Tatsachen entstellt und verdreht
bade, die sich auf sein Verhalten im Weißen Haus
bezögen-

Die Revolution in Mexiko.
Neuyork , 26 . April . Nach Berichten aus Mexiko

haben die Regierungstruppen Huitzilic im Staate
Moreios eingenommen . Die Anhänger Zapatas
verloren 200 Mann .

Schweres Autounglück .
Frankfurt a. M -. 26 . April. Sn der Näh« der

unteren Schweinsstiege im Frankfurter Stadtwold
kam ein Automobil der Opelwerke vom Wege ab und
stürzte um. Drei Insassen wurden getötet , die and«,
ren schwer verletzt .

Nus der Suche nach den Autobanditen .
Paris . 26 . April . Die gestern früh unter dem

Verdachte der Mitschuld an den Verbrechen der
Automobilbanditen verhafteten Roulot Bauchet,
Dubost und Marie Deffe wurden wieder frei-
gelassen, da die Haussuchungen ergebnislos geblie¬
ben sind.

Spanisches Eisenbahnunglück .
Madrid , 26 . April . Der Expreßzug von Anda¬

lusien , der eine umfangreiche Post mit sich führte,
ist in der Nähe von Iaen Dillagordo entgleist.
Tie Maschine und sechs Wagen wurden vollständtz
zertrümmert . Der Lokomotivführer , Heizer und
Zugführer wurden aus der Stelle getötet , während
12 Reisende schwere Verletzungen daoontrugen .

Der verhinderte „Olympie".
Southampton . 26. April . Die Abreise de,

„Olympic " ist ausgehoben worden . Das
Schiss ist in den hiesigen Hasen zurückgekehrt .

Berlin , 26 . April. Die preußische Regierung hck
im Dunderrat einen Antrag eingebracht auf teilweist
Inkraftsetzung des Gesetzes über den Ausbau d«
deutschen Wasserstraßen. Der Bundesrat hat de-
schlossen , als Termin für die Inkraftsetzung des Te-
s. tzes den 1 . Mai dem Kaiser in Vorschlag zu bringen.

Beuchen, 26 . April. Sestern nachmittag ist üb«
die Banksirmo Sorauer «ic Förster das Kontur »
verfahren eröffnet worden.

Bielefeld, 26 . April. Der zum Tode verurteilte Jo¬
hann Wielich hat sich in der vergangenen Nacht «»
Gefängnis erhängt.

Bamberg , 26 . April . Heute vormittag fand die
feierliche Bestattung des Erzbischofs Dr . v . Abert statt.

Leipzig . 26 . April . Der deutsche Patriotenbuni>
beschloß, beim Dölterschlachtdenkmal , dessen Schluß -
steinlegung am 13 . Mai stattfindet, ein SW
H»n zu errichten, was eine Bausumme von ein«
Million erfordert, wovon bereits 200000 fest ge¬
zeichnet sind.

Birnbaum . 26. April. Im Streite erschlugt «
Häusler Draber im Dorfe Kapline den eigene »
Later mit einem Scheite Holz.

Aschaffeuburg . 26 . April. Der Infanterist August
Rohmann vom 17 . Infanterieregiment hat sich M°
seinem Dienstgewehr erschossen: das Motiv der To»
ist unbekannt.

Wie». 26 . April . Der Schauspieler Ludwig »-
Ernest , der auch dem Durgtheater angehörte, erlm
nachts beim Anzügen einer Kerze schwere Brand¬
wunden am ganzen Körper. Der Zustand des A-
jährigen Greises ist hoffnungslos. Er ist der Da!«
der Schriftstellerin Mari « o . Ernest.

Pari », LS. April . Im Walde von Fontainebleau
brach gestern ein durch Artilleriefeuer verursacht«
ungeheurer Brand aus . Zahlreiche nicht krepierst
Granaten liegen mitten in der Feuerzone , die
unter der Einwirkung der Hitze jeden Moment
explodieren können . Ein Automobil stieß eine
dieser Granaten , die von einem Soldaten beiseite
gestellt war , um . jedoch zum Glück ohne eine Ent¬
zündung herbeizusühren .

Kopenh »gen, 26 . April. Strindberg erhielt
gestern abend eine Morphiumeinspritzung, woraus «
einige Stunden ziemlich ruhig schlief .

Lepastopol. 26 . April. Während eines heut« h>^
herrschenden Sturme » sind 3 Segelschiffe gekentert,
mehrere Schiile erlitten Havarien. Mehrer« Per -mehrere Schiile erlitten Havarien. Mehrer« Per
sonen sino ums Leven gekommen .

l^1u >icjV )/Z856 «'
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Amtliche Bekanntmachungen .
Dh des Ludwig Jnkvb Herrmann II in Linlenlielin um Gr-
Dis zur Erbauung und Inbetriebnahme einer Schlachtstätte beti

Ludwm Jakob Herrmann II in Linkmheim beabnchtiat , auf seinem
esen dort eine Schlacht, -atte zu errichten „ nd in Betrieb zu nehmen .

Wir bringen dies mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis
i ekwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen diesseits oder beim
^ iiideral Linkcnhclm innerhalb 14 Tagen vom Ablauf des Tages an an -
eirgen sind, an welchem die diese Bekanntmachung enthaltende Nummei
, Amtsblattes auSgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht auf privatrecht -

Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten
Der Plan liegt zur Einsicht der Beteiligten beim Bezirksamt und beim

» » memderat Lmkenhcim offen.
^ Karlsruhe , den 23 . April 191 2 . Troffst . Bezirksamt .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
In der Gemeinde Rußheim ist die Maul - und Klauenseuche wieder

Aschen . Die bezüglich dieser Gemeinde gemäß 8 58 der Verordnung vom
^» Dezember 189 ." ungeordneten Beschränkungen im Vlehverkehr sind aus
I ^ den

Karlsruhe , den 24 . April 1912 . Troffst . Bezirksamt .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

In der Gemeinde Graben ist die Maul - und Klauenseuche wieder
I ^ scken . Die bezügl ch dieser Gemeinde gemäß 8 58 der Verordnung vom

. Dezember 1895 angeordneten Beschränkungen im Viehoerkehr sind aus
stbe».

Karlsruhe , den 24 . April 1912. Troffst . Bezirksamt .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

> r ? Gemeinde EE .edolsheim ist die Manl - und Klauenseuche
ckder erloschen. Die bezüglich dieser Gemeinde gemäß 8 58 der Verordnung
»m 19- Dezember 1895 angeordnelen Beschränkungen im Viehoerkehr sind
^ gehoben.

KarlSnibe , den 24 . April 1912. Troffst . Bezirksamt .

Danksagung .
Don Ungenannt erhielt ich die Summe von 80 Mark zum Andenken

I s eine tmere Verstorbene zur Verkeilung am 27 . April d. I . an verschiedene
Inne hiesiger Stadt .

Namens der Beschenkten spreche ich hierfür dm herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den t.6 . April 1912.

_ Oi*. Horstmann , II . Bürgermeister .
Amalienstratzc 37 . eine Treppe ,

ist eine frcnndl . L öhnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reiäl .
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Näheres da¬
selbst, Seitenbau , links , eine Treppe ,
oder bei H . McngiS » Biktoriastr . 4 II .

». Barsewisch ' scheS Sägewerk
! M- Holzhandluug G . m . b. H .

Die Gesellschaft ist lt . Beschluß
! der Gesellschafter aufgelöst . Die
Mäubiger der Gesellschaft werden
aufgesordert , ihre Ansprüche gel -
tznd zu machen .

Der Liquidator :
Th . von Barsewisch .

Pferdversteigerung .
Mittwoch , den 1. Mai 1912.

« chmittags S Uhr , wird auf dem
Hose der Schloßkaserne in Dur -
dch ein überzähliges Dienstpserd
gegen Barzahlung versteigert .

Lad . Train -BstaiSon Nr . 14.
Düngerversteigerung

sür Mai 1912 findet beim 1 . Bad .
Leib-Drag .- Regt . Nr . 20 am 3 . Mai
ISIS, 97- Uhr vormittags , statt .

Mlls-Acrstcigmmg.
-Me Freiherr ! , v . Seldenecksche
trmögensverwaltung in Mühl -
iürg versteigert am Montag , den
2 . April l. nachmittags 2 Uhr .
an Ort und Stelle den ersten
Schnitt ihrer unterhalb des Karls¬
ruher Rheinhasens geleg . Bruch -
miesen , in abgesteckten Losen von
ca. '/- Morgen , gegen Barzahlung .

Friedenstratze 18 ist eine 6 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer u.
reich !. Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh , daselbst 1 Tr . hoch.

Kreuzstraße 88, 3 . Stock , schöne
9—7 Zimmerwohnung mit Gas u .
elektr . Licht ab 1 . Juli zu vermie¬
ten , evtl . später . Näh . daselbst .

Lebrechtstraße 8 (Stadtteil Rüp¬
purr ) ist ein Einfamilienhaus zu
vermieten . Näh . Adlerstr . 24 , IIi .

Parkstr .
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmern . Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u. Haus -
besitzer - Berein , Herrenstraße 48.

Voeckhstr. 14 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche.
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör , aus 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudols TNeeh . Sosienstraße 37.

Voknrmgen

Boeckhstr . 13 ist der 2 . St . von
S Zimmern . Bad , Balkon , Ver -

! anda u . reich ! . Zub . per 1 . Juli zu
verm . Näh . das . u . Karlstr . 94 , pt .

kiWiiilitnhiriis
mit 10 Zimmern , Dielen u. allen
entsprecht». Nebenräumen , elektr .
Licht, Zentralheizg . u . Garten in d.

Kaiser -Allee 4Ä
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fischer und Bischofs , Sosien -
ftraßs 57 , Telephon 1465 ._

Friedrichsplatz 9
8 Treppen , wird die bisher von
einem Arzt innegehabte Wohnung
E 8 Zimmern , Bad u. reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober mietfrei .
Kachzufrag . ebendas elbst 2 Trepp .

Akadeniiestraffe 40 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
mis den 1 . Juli oder 1 . Oktober o. I .
V vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Edtlshtinitlsttaße 2
(nächst der Parkstr .) schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche , Bad ,
Balkon , Gartentanteil usw . auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Akade -
miestraße 28, Baubüro .

'

Gartenstr . 58. in schönst, freier
Lage , ist Herrschaft ! . 5 Zimmer¬
wohnung mit Erker u . Balkon ,
Bad u . sonst, reich ! . Zub . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . 4 . Stock .

ZoWch U,
m freier Lage, ist im 3. Stock
eme schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragen Kricgstraßc 97," uro im Hof.

« ES * ldstr «ffe 30 , hochfeine
< « Zimmerwohnung ( für An-
» walke, Aerzte rc . geeignet) , mit
T Kucke , Mansarde , Keller, große

Terrasse , Balkon , Bad , Gas n.
kleklr . Licht rc. per sofort oder
water zu vermieten . Näheres

^
Wcstendstraße 31 , parterre .

Markgrafenstr . 40, im Drdh ., 1
Tr ., ist eine schöne, sonn . 5 Zim¬
merwohnung mit Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
bei I . V . Lhristmann .

Mclanchttzonstrliße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts -
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche, eingericht . Bad u . reichlich .
Zubehör per sosort oder später
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Westendstr . SS ,
hoch, ist eine schöne Wohnung

» L l Zimmern mit Balkon , Küche ,
Speisekammer , Keller , Frcmden -

IsVW' krm , Maiiiardenffock , 2 Kammern ,
Walchküche und Garten auf t . Jul , zu*ockueten. Anzusehen von 10 - 12 und
von 3- 5 Uhr. Näh . im Hause . S. St .

Siidcildstraße 7
ist in freier , ruhiger Lage
eine modern eingerichtete

2 Treppen hoch, mit 5 Zim¬
mer » , schön. Küche , Bad und
Mädchenzimmer , 2 Kellern ,
1 Dachkammern , 2 Balkonen ,
Leranda , Etagen -Wainiwasser - j
Heizung , GaS und elekir. ein¬
gerichtet, auf 1 . Juli zu verm.
Anzus. zw . 10 u . 1 bzw . 4 und
7 Uhr beimHauseigentümer das. I

5 od . IZimmcrwohnuuq
zu vermieten Herrenstraße 15. Zn er
fragen daselbst im Brietmarkenladen
»der Telephon 122, Amt Ettlingen .

Bachstratze 40 s
ist eine schöne Parten cwohmmg voi
4 Zimmern , d<r Nenzen kiusprechend
mit Gartcnanteil aus 1 . Mai oder späte«
zu vermieten. Näheres daselbst odci
Bachstr . 57 , 2 . Stock, bei Herrn Heff .

Amalienstr . 10 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
u . all . nöt . Zub . auf 1 . Juli zu
verm . Anzuseh . von 10 Uhr ab .
Näheres im 1 . Stock .
O000O000O0O000O0

BMlW 31 ,
bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer - und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentum . Luisen¬
straße 89 , Laden , oder bei Herrn
Architekt Trunßer , Dorkstraße 41.

000VOO0O000OO000

Belfortstr . 19. 2. St . , ist eine
Wohnung von 4 od . 5 Zimmern
mit Mans . u . Zub . auf 1. Juni od .
später zu vermieten .

Kaiicrstr ffe 30 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
2 Mansarden , Küche, Keller , Veranda ,
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
dein, Hauseigentümer rm 3 . Stock.

Kaiferstr . 179, beste Geschäfts¬
lage , Wohnung . 4 Zimmer , Küche
u . Zubehör , 1 Treppe hoch , die seil
Jahren ein Rechtsanwalt inne
hatte , zu vermieten . Näheres
Zigarrengeschäft .

Klauprechtslr . 20 ist eine 4 Zim -
merwotznung , ohne Dis -a -vis , per
1 . Juli zu vermieten : ebenda ist
eine 2 Zimmerwohnung im Sei¬
tenbau per 1 . Juli zu vermieten .

Körnerstr . 11 » nächst d. Kaiser -
Allee , ist in ruh -, geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh , aus 4
großen Zimmern nebst übl . Zu¬
behör sos. od . auf 1 . Juli d . I . zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock .
"

Lessingstr . 28 ist eine Wohnung
v . 4 Zimmern nebst Zub . auf 1 .
Juli zu verm . Näh . 3 . Stock das .

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2 . Stock ,
mit allem Zubehör auf 1 . Juli d .
Js . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst .

Marienstr . 51. Ecke Luisenstr ..
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon nebst Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . i. Laden .

MliMbahnsttaße 36 ,
4 . Stock , schöne 4 Zimmerwohnung mit
2 Baikonen und Mansarde und sonst.
Zugehör . 2 . und 3 . Stock 3 Zimmer -
wohuung mit 2 Baikonen , Mansarde
und sonstigem Zubehör . Näheres iin
2 . und 4. Stock oder Weiidistiaßc 1
beim Eigentümer L . Pallmer .

Rintheimerstr . 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung m. Zub . a . 1 . Juli d . I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . aus d . Büro Kriegstr . 126.

Schillerst ». 35 sind der 3. und 4.
Stock , besteh , in je 4 Zimmern .
Bad u . Zubehör sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden .

Weltzkenstraße 28, Ecke Kriegstr . ,
Sraßenbahnhaitestelle , sind 4 Zim¬
merwohnungen mit allem Zube¬
hör , Bad elektrisch . Licht , per 1 .
Mai od . später zu vermieten . Näh .
im Bau od . Rüppurrerstraße 28,
Telephon 2481 .

4 Ziuliliclwohliullg,
Kriegstraße (zwischen Eisenlohr - u.
Bunfenstraße ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u . Garten ist
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 56 , 3. Stock .

Vierzimmerwohnung mit Bade -
Zimmer , Balkon und sonst. Zubehör
per sosort zu vermieten . Zu er¬
fragen Sofienstr . 79/81 im Kontor .

Schöne 4 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock , mit allem Zubehör , aus
1. Juli zu vermieten , wegen Ver¬
setzung des seither . Mieters . Die
Wohnung kann eventl . auch früher
bezogen werden . Anzusehen von
11— 4 Uhr . Näheres Kriegstr . 153,
im Laden .

Wohnungen zu vermieten
Durlacher Allee 24 im 3 . St . 4
Zimmer , im 4 . St . 4 Zimmer , im
5 . St . 2 Zimm . Zu erfr . H . Franke ,
Turmberg , Durlach . Teleph . 222.

4 ZimmtlMhiimig
mit Bad , Balkon , freie Lage , ohne
Vis -a - vis , Schillerftr . 48 zu verm .

Schöne große 4 Zimmerwoh¬
nung im 2 . Stock für -4t 420 ist
auf 1 . Mai evtl , später zu verm .
Grünwinkel , Mörscherstraße 8.

Wohnung zu vermieten .
Kaiferstr . 54, 3 Tr . hoch, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m . all .
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei I . Hahn , Kaiser -
straße 54 , Laden .

Akademiestr . 89 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau aus 1 .
Juli zu vermieten . Preis 380 -4t.
Näheres im Laden .

Boeckhstraße 36 ist im 4 . Stock
ein « schöne , geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad auf 1 . Juli zu
vermieten . Einzusehen von 11—3
Uhr . Näheres im 1 . Stock das .

Blllucssttaße 19
st im 4 . Stock eine große 3 Zimmer

Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten
Zu eisiagen im 1. Stock oder A . Bolz
Augarteustraße 89.

Herren straffe 4 . Stock ,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche.
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten .

I . Ettlmger §5 Wormser .
Draisstraffe 2 ist im 3 . Stock

eine moderne 4 Zimmerwolmmg mit
Bad , Mädchenzimmer, 2 Kellein aus
I . Mai zu vermiete» . Näh . Augarten¬
straße 3 , Büro , Telephon 1636.

Eisenbahnstr . 30. am Flieder¬
platz , ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung . 3. St -, mit Balkon u . Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
aus sofort zu vermieten . Näheres
Scqützenstraße 68 , 2. Stock .

Herdcrstraffe 9 ist im 4 . Stock
eine 3 Zimmei wohuung mit Bad und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark .

Hirschftratze 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4 . Stock , mit
Gas u . Wasser versehen , an kleine
Familie zu vermieten per 1. Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Humboldtstr . ist eine Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 35 , 2 . Sl .

Kaiferstr . 107. 1 Tr . hoch, ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . sonst. Zubehör aus 1.
Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden .

Karlstr . 25 ist >m 2. St . d . Ouer -
baus e . sch. hell . 3 Zimmerwohn ,
u . Zub . a . 1 . Juli zu verm . Näh .
im Metzaerladen .

Seuberlstr . 4 ist der 4 . Stock m.
3 Zimmern u Zubehör aus 1 .
Mm od. später zu verm . Näher ,
im Hause - bei Herrn Hartmann
oder Westendstraße 62 , parterre .

Beilchenstraffe 9 , 3. Stock links ,
ist eine Ichöne 3 Zimmerwohming aus
l . Juli zu vermieten. Näheres Wald -
straße 16/18, 3 . Stock links .

Biktoriastr . 12 » ist Patterre -
Wohnimg von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör aus 1 . Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria -
straße !2, Bureau .

3 Zimlncmohiumg
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

3 Zimmerwohnung
Amalienstr . 65. 3. Stock , zu ver¬
mieten . Besichtigung durch Vech¬
tel daselbst . Näheres Amalien -
straße 65 , 4 . Stock .

Wohnung zu vermieten .
Seuberlstr . 15 , an d . Durlacher

Allee , ist der 4 . Stock . 3 Zimmer
u . Zubeh . , an eine ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
im 1. Stock daselbst oder Krieg¬
straße 14, 2 . Stock .

Wohnung zu vermieten .
Kriegstr . 14, Hinterh . , ist der 2.

Stock , 3 Zimmer u . Kellerabteilg .
aus 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Vorderhaus , 2. Stock .

3 Zimmerwohnung
Amalienstr . 85. 3. St . , zu vermiet .
Besichtigung dch . Vechtel daselbst .
Näh . Amalienstraße 22, 4. Stock .

Zu vermiet , per 1. Juli Lach -
nerftr . 26, 1 . St ., 3 Zimmer mit
Zubehör . Näher . 3 . Stock rechts .

Schöne 3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute sosort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen
Knielingen , srüh . Gärtnerei Um¬
hauer , gegenüber dem Bahnhof .

In der Nähe von Karlsruhe ,
Bahnst . , ist in einem schönen , frei
gelegenen Landhause eine 3 Zim¬
merwohnung mit Wasser u . Gas¬
leitung , Waschküche und schönem
Garten sofort oder aus 1. Juli zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 5542
ins Tagblattbüro erbeten .

Durlacherstr . 71 , Vorderhaus , ist
parterre eine Wohnung von 2
Zimmern , Alkoven , Küche u . Kel¬
ler aus sofort an kleine , ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Gottesauerstr . 19 ist im 5. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Keller per 1 . Juli evtl ,
srüh . zu vermiet . Näh . Brauerei
Kämmerer , Kriegstraße 113.

Korl -Wilhelmstr . 18 ist im 5.
Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1. Mai
an kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , parterre .

2 schöne tapezierte Ransarden -
zimmer ( möbl . o . unmöbl . j . evtl ,
m. Küche , in geschloss. Hause an
ruh . Person sos . od . spät , zu verm .
Näheres Douglasstr . 2, 2 . Stock .

Kaiser -Alle « 115 ist im 1 . Stock
1 gr . 2 Zimmerwohnung mit Bo
dezimmer u . Veranda aus 1. Juli
zu verm . Näh . Kaiser - Allee 109 .
Telephon 1707 .

Körnerstr . 18, 2 Treppen , sind
2 Zimmer sofort zu vermieten
Nähres Zirkel 20, 8 . Stock .

Roonstr . 12 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung , nach dem Garten geleg . ,
an ruh . Fam . auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock .

Scheffelstr . 24 ist e . schöne Man -
sardenwohn . v . 2 Zimm . u . Küche
a . 1 . Mai zu ve rm . Zu erfr . i. Lad .

Schützcnstraffc 4S ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller aus 1 Juli an ruhige Leute
billig zu vermieten . Näh , im Laden das

Waldstr . 5. Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer -
Mahnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock , oder Brauerei
Heinr ich Fels , Kriegstraße 115.
^

Zirkel 20 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche rc. sofort zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock , Vorderhaus .

Schöne 2 Zimmerwohn , mit an -
schlietz. gr . Magazin per 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Kreuzstr . 25, 2 . St .

Schützenstratze 48 ist eine kleine
Mansardenwohnung an ruhige
Leute aus 1 . Mai zu vermieten .
Näheres 1. Stock Laden .

Mansardenwohnung
von 1 Zimmer , Küche , Mit Glas -
abschlutz u . Keller sowie Gas lm
3. Stock an ruh . Leute zu ver¬
mieten : Hirschstr . 31 . Näh . 2. St .

1 Zimmer , Küche u . Keller , ist auf
sofort od . später zu vermieten .
Näh . Kurvenstr . 23 , 2. Stock .

LZilsa unü Lokals

Laden mit Wohnung .
Schutzenstraße 75 ist ein Laden mit

2 Ziminerwohining per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 40 im
Büro .

Men zu vmnicttll
in sehr guter Geschäftslage aus 1 .
Juli eventl . früher . Näh . Kronen -
straße 47, Schuhgeschäft .

Kreuzstraffe 25 ist ein schöner

Laden
mit oder ohne Wohnung mrd Zubehör
per 1. Juli 1912 zu vermieten . Der¬
selbe ist seit 17 Jahren vom „ Evang .
Schriftenverem " bewohnt . Näh .daselbst.
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Eckladcn zu vkrmictcu.
In frequenter Lage der Süd¬

stadt ist ein geräumiger Laden mit
2 Zimmern u . Küche für ein Zi¬
garrengeschäft oder sonstige Filiale
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rankestraße 6, 3. Stock .

Luistnstraße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u . Keller aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u . Haus -
besitzer - Derein , Herrenstraße 48.

Einer best . Frau , evtl , mit Toch¬
ter , ist Gelegenheit geboten , ein
gutes Spezialgeschäft in Pacht zu
übernehmen . Sicherheit 2000
erforderlich . Angebote unter Nr .
5571 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
in vorzügl . Geschäftslage , mit mo¬
dernem Schaufenster , per sofort
oder später zu vermieten . Näh .
bei Th . Walz , Kaiserstraße 122.

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt ( Ludwigspl . ) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet sür
Dürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV.

Luden zu vermieten.
KSrnerftrotze 18 ist ein schöner

Laden sosort zu vermieten . Näh .
Zirkel 20, 3 . Stock . -

Strfanienstraste S4 (Ein¬
gang von der Baiichkrnßr aus )
smd im 1 . Stock 3 Bureauräume
auf 1 . Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten eventl . auch als

> 3 Zimmerwohnung mit Küche
' im Souterrain abgegeben werden .
^ Näheres Baischstr. 1 oder Rüp -
! purrerstraße 13 , Bureau .

Schloßplatz 9 ist Im Seitenbau
pari ., ein großes Zimmer , f . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet ,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20 , 3 . Stock .

Kontorzimmcr , schönes, Hebel¬
straße 11 , am Marktplatz , 1 Treppe
hoch, mit Kellerabtcilung, sofort zu ver¬
mieten ; ebenso 2 Kontorzimmer , Lager¬
platz und Schnppenabtcil , im Hof ,
parterre : Durlacher Allee 25 , Straßen¬
bahnhaltestelle. Näheres bei Götz ,
Hebelstraßc 11/15.

LksWilt" Karlsruhe
ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige ,
kantionssSbigeWirtsleiite zu vermieten .
N̂äheres im Kontor der Miihlburger
Brauerei , vorm . Freiherr ! , v . Sel¬
deneckscheBrauerei , Karlsruhe -Mühlbg .
« » » » « » » » » « « « » » » »

Eine gutgehende Wirtschaft aus
dem Lande , in der Nähe Bruch¬
sals , mit einem jährlichen Bier¬
verbrauch von ca . 450 bl , ist per
1. Juli 1912 an tüchtige , kautions -
fähige Wirtsleute zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5181 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
» » » « « « » « » « » » « » « »

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute per 1. Juli 1912
zu vermieten . Off . unter Nr . 5182
ms Tagblattbüro erbeten .

Fabrikanwesen
zu verpachten.

In nächster Nähe des Bahn¬
hofes in Knielingen ist ein für
jeden Betrieb geeignetes Fabrik¬
anwesen sofort billig zu verpach¬
ten . Näheres zu erfragen im
Tagblattbüro .

Lokal ,
als Derkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermiete ».
Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock .

Werkstätte ,
eine Helle, auch als Lagerraum
geeignet , sosort oder auf 1 . Juli
zu vermieten : Amalienstraße 24.

Große Werkstätte
oder Magazin , hell u . lustig , sos.
od . spät , zu verm . : Douglasstr . 20.

Vrauerstr . 19 ist eine schöne ,
Helle Wcrkstiitte auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz ,
Nugartenstraße 89.

Große , Helle Werkstatt ,
ca . 60 qm , ist per sofort zu ver¬
mieten . Näh . Hardtstr . 14 oder
Eisenbahnstr . 18 , Vorderh ., pari .

Adlerstratze 22 ist ein

Magazin
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

ZtikW mit Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Philippstraße 19, parterre .

Ammer
Akademiestr . 32, 1 Tr . , ist schön

möbl . Wohn - und Schiafzlmmer
bis 1 . Mai zu vermieten .

Gartenstraße 44 , 3 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer zu
vermieten._

Wohn - u . Schlafzimmer , elegant
möbl . , mit sep. Eingang (ruh . Pri -
vathaus ) sos. od . 1. Mai zu verm .
Näheres Lessingstr 72, 2 Treppen .

Karl - Fricdnchstraße 30 , 2 Tr . hoch,
sind 2 schön niöbl . Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer ) sowic2eini <>lnc , gut möb -
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Geschäftslokal .
Kaiscrftratze 233 , 3 . Stock, sind die Ge¬

schäfts - und Woßnräumk auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Blumenladen .

Tennisplatz.
Neben dem Oberstiftungs , aisstebäude (Beiertheimer

'Mee Nr . 16 ) ist noch für 2 Tage (.Sonntag und Montag )
ein Tennisplatz zu vermieten . Näheres durch die
Katholische Stiftungsverwaltung daselbst .



Dahnĥ str . 2». Vrdh . , 3. St ., ist
ein schön möblierles Zimmer per
1. Mai zu vermieten ._

Karlstraß « » . 2. Stock, ist ein
möblierte« Zimmer

sofort zu vermieten .

billig zu vermiet en.
Lachnerstraße >1 , 2 . Stock , ist ein

gut meblicrtcs Zimmer für 20
mit Kaffee zu vermieten . _

Friedenstr . 14 ist ein schönes,in den Hof geh. Parterrezimmer,
unmöbliert oder möbliert , an ruh .
Pers . zu verm . Näh , das, i. 1. St .

Einfach möbl . Zimmer, nach der
Straße gehend, aus 1 . Mai zu
Vermieten : Biktoriastr . 10 , 4. St .

Ein schön möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näh. Kriegstr . 16, 3 Treppen .

Ein kleines, f>dl, , gut möbl . Zim¬
mer ist sogleich ob . später zu verm. :
Wcrdciyled 34 , 4 . Steck ._

Gut meiliertcS Zimmer ist sofort
oder später an bessere » Herrn pieis-
wert zu verm . : Lcopeldstr . 29,8 . Stock .

Waldstraec ö», Hinterhaus, 2. Stock ,
ist ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer zu vermieten._

Zimmer zu vermieten.
In der Nähe der Bahn ist ein

freundl . Zimmer in ruh . Hause m .
sep . Eingang an sol . Herrn zu
verm . Näh . Markgrafenstr . 26, 3.
Stock rechts._

Zwei fein möbl . Zimmer , auch
als Wohn- u. Schlafzimmer , mit
Frühstück an 1 od . 2 gebild . Her¬
ren per gleich abzugeben . Eignen
sich auch für 2 Schüler höh . Lehr¬
anstalten , an diese mit gut . Pen -
fion abzugeben. Näher . Sosien -
straße 5 , 2. Etage .

DttlkiMttmllltt
a. s. Hyp^ Teilst ^ Patente re.
überall gesucht, von langj. Selbst¬
geberfirma. Off. u. S . L. 473 an
Haasenstein L Bögler A.- G„ Ham¬
burg.

Wshk- llllü Lchlaszinnntt ,
sehr gut möbl. , mit Balkon , bei
ruh . Familie sofort od . später zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 29 , II .

Privat -Penfion Zähringerstr. 6V,
2 . Stock , schöne, gute Lage , nahe
Kaiserstr . , vis -a-vis Kronenapo¬
theke , Pension van IS an , gute
Küche , schöne Zimmer .

Zimmer unentgeltlich abzugeb.
an eine Frau, die tagsüb. 1 Kind
beaufsicht . k . Zu erfr. i. Tagblattb.

mögl . mit kl. Garten von Beamten-
samilie , ein Kind , Preis 380 bis 420 -F ,
m Mühlburg oder Grünwinkel auf
1. Juni . Off. unt. Nr . 5559 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

WneZZiMerwohnung !
von kinderlosem Ehepaar per
1. Juli a . er . zu mieten gesucht.
Gest . Anerbieten mit Preisangabe
unt. Nr . 5562 ins Tagblattbüroerb. !

Kleine Familie sucht 2 Zimmer -
Wohnung mit Koch- und Leucht¬
gas aus 1. Juni . Off. unter Nr .
6568 ins Tagblattbüro erbeten .

6 ZinimerwotMing,
möglichst mit Garten , Preislage
1200—1400 ^ l, im westl. Stadtteil
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht .
Off, u . Nr. 5560 ins Tagblattbüro .

Gesucht in der Weststadt aus 1.
Juli oder Oktober eine

S- 7 3i
mit Dampfh . , Bad , elektr . Licht u.
sonst . Zubehör. Kaiser -Allee bev.
Off. u . Nr. 5586 ins Tagblattbüro .

2iiAmmer

Gesucht zwei möblierte Zimmer
mit leerer Mansarde , 1 . Mai bis
Ende Juli . Offert , mit Preisang .
«. Nr . 5565 ins Tagblattbüro erb.

Frl . m . 4j . Mädchen sucht möbl.
Zimmer, mögl. sep. Eingang. West¬
stadt bevorzugt . Off. m. Preisang .
u. Nr . 5584 in» Tagblattbüro erd.

Hypotheken ,
1. u . 2. Stelle , bis 70 V« , sowie
Darlehen werden sofort besorgt.
Off, u. Nr . 5365 ins Tagblattbüro .

Darlehen
bis 10 000 »fl in ratenweiser Rück¬
zahlung (ohne Bürge ) reell u . dis¬
kret . Aus sof. ist Geld 1. u . 2. Hy¬
pothek auszuleih . durch Viktoria .
Karlsruhe , Durlacher Allee 24 , 2.
Stock links . Rückporto .

vsrmittalt billigst

tlombungkn,
2irks ! 20. Islspkcm 1836 .

16

Bon pünktl . Zinszahler aus 1a
Objekt (Eckhaus)
8000 - 10060 Mark

ZI . Hypothek
innerhalb 70 '/» der Schätzung ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5507 ins
Tagblattbüro erbeten .

ILM Rl . H . HWthek
gesucht auf Juli oder Oktober von
pünktlich . Privatmann auf Karls¬
ruher Geschäftshaus . Offerten u.
Nr . 5454 ins Tagblattbüro erbet .

2. Hypvthek, 8066 Mark.70 Prozent der Schätzung, auf 1.
Oktober aufzunehmen gesucht .
Agenten verbeten . Offerten unt .
Nr . 5523 ins Tagblattbüro erbet.

Wer TeilStkr werku will
für Spekulationsbauten auf dem
Lande , erforderliches Kapital 7000
bis 8000 der richte seine Adresseunt . Nr . 5451 ins Tagblattbüro .

Kapitalisten
verdienen in kurzer Zeit viel
Geld, wenn sie mein Anteil an
einem großen Bauterrain , das so¬
fort bebaut werden kann , kaufen .
Off. u. Nr . 5524 ins Tagblattbüro .

Hypothek,
zweite , im Betrage von 15 000 bis
18 000 wird auf ein gut ren¬
tierend . Haus gesucht . Schätzungs¬
wert amtl . 88 000 »fl , 1. Hypothek
45 000 Pünktliche Zinszahig .
Angebote unter Nr . 5566 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

8666- 16 666 Mark
aus neuerbautes Wohnhaus als 2.
Hypothek von pünktl . Zinszahler
gesucht . Offerten unter Nr . 5561
ins Tagblattbüro erbeten .

Beamter
sucht 400 gegen Sicherheit . Of¬
ferten nur von Selbstgebern unt .
Nr . 5573 ins Tagblattbüro erbet .

Für ein großes , gewinnabwer -
fendes Unternehmen wird ein

Teilhaber
gesucht mit einigen 100 »fl. Off .
u . Nr . 6581 ins Tagblattbüro erd.

Mne Kellen I

» Ueidliek »
^

Gesucht sofort
tüchtige Kontoristin,

perfekt in Stenographie u. Ma¬
schinenschreiben. Offerten unter
1925 postlagernd Bruchsal.

Gesucht sofort

Witt VMalterin ,
in allen Kontorarbeiten erfahren .
Off. u . 1878 postlag. Bruchsal.

Für unsere Expedition suchen
wir ein zuverlässiges , elegantes

Fräulein
zum Packen, sowie 4—5 tüchtige

Büglerinnen
bei sehr guter Bezahlung u . dau¬
ernder Stellung .

DmvftvsfchlmstaK
Arlkerreichenkmch .

Oberamt Ealw , bei Pforzheim .
Rock - , Taillen-,

Hilfsarbeiterinnen
und Lehrmädchen

sofort ' gesucht.
I . Dlllich, Damenschneider,
Goethestraße 31 , 2. Stock.

Dt » Milkst
finden Damen jed. Standes durch
Uebernahme ein. Vertretung echt.
Schweizer Stickereien , Roben,
Wäschestickerei, an allen Plätzen .
Des . geeignet f . Näherinnen . Hohe
Provision . Osf . unter Nr . 5506
ins Tagblattbüro erbeten .

Wc « j
- kkNittd

für jedermann , auch Damen , mit
10—56 Kapital 3000- 5000 »fl
pro Jahr zu verdienen . Näheres
Samstag u. . Sonntag von 8—12
und 2—7 Uhr durch Ban , Hotel
„Grüner H»s".

Ein fleißiges , ehrliches Haus¬
mädchen wird per sofort oder 15 .
Mai gesucht . Zu erfragen Bahn¬
hofstraße 56, 3. Stock.

Gestickt auf 1 . Mai : solides , tüch¬
tiges Mädchen , das schon in besseren
Häusern gedient bat, gut kochen .kann
und die Hausarbeit versteht. Vorzu¬
stellen von 2 Uhr ab : Redtenbachcr-
straße 25 , 2 Stock .

Einfaches , braves Mädchen für
Hausarbeit gesucht .

Schwanenstratze 27, 1. Stock.

Alleinvertrieb
für ein bedeutendes , konkurrenzloses Unternehmen ist sofort zu ver¬
geben. Iährl . Reingewinn ca. 20 000 «fl bei angenehmer Tätigkeit .Der Verdienst wird an Hand von Unterlagen nachgewiesen .

Risiko ausgeschlossen, da Verkauf nur gegen Kasse erfolgt . Her¬ren , die über ein sofort disponibles Kapital von 6000 »fl an ver¬
fügen , erhalten weitere Auskunft . Offerten unter K. 5063 an die
Expedition dieser Zeitung .

In kl . Haushalt wird ein sau¬
beres , junges MLdchen gesucht .
Frau Lebermann , Gutschstr. 22, p.

Gesucht auf 1 . Mai tüchtiges , braves
Mädchen , das kochen kan » und die
Hausarbeit verrichtet , bei gutem Lohn
als Mädchen allein . Stundenfrau jeden
Morgen im Hanse : Bismarckstr . 49 I .

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ein in Küche und Haus¬
arbeit erfahrenes , fleißiges , gut emp-
fohlrncs Mädchen . Zu erfragen im
Tagblattb üro ._

Gesucht zum 1 . Mai :
1 Kaffeeköchin,
1 Hausmädchen und
1 Hausbursche .

Hotel-Restaurant „Friedrichshof" .
Ein nicht zu junges Mädchen,

erfahren in Küche u. Hausarbeit ,das schon in best . Häusern gedient
hat , als Alleinmädchen zum 15.
Mai gesucht : Waldstr . 10 , 3 . S t.

Jüngeres Mädchen
wird sofort gesucht :

Adlerstraße 4, 2. Stock rechts.
1b — 18jährigcs, williges Mädcken

bei guter Behandlung sofort gesucht ;
solche für tagsüber bevormgt , aber
nicht Bedingung . Frau Schwarz .
K ornblunie nstraße 10 II .

Ein anständ ., junges Mädchen,
welch , sich will . all . Häusl. Arbeit ,
unterz ., sof. o . 1 . Mai zu kl. Fam .
gesucht : Zähringerstr . 36, pari .

Ncißigts Mädchen,
welches kochen kann und willig
Hausarbeit versieht, aus 1 . Mai
bei hohem Lohn gesucht .
_ Marienstraße 11, Laden .
» > Stelle » finden : Kellnerin ,11 Beiköchin, St , tze zu einzelner
» W DnnieHaus - n. Kücbenmäd ! en .I » Stellen such . : Alleinmädchen ,> > » welches kochen kann mit Zeug¬

nissen , Buffet - Anfängerin .
Emilie Hcnilhöfer , gewerbsmäßige
Stellcnvcnnittlerin, Kaiserstraße 135.

Mädchen zur Aushilfe gesucht f.
sogl . od . 1 . Mai auf 6—8 Wochen :
Bismarckstraße 10, parterre .

Ein Lehrmädchen
und jüngere Zuurbeiterin gesucht bei
S . Grieshaber » Damenkonfektion,
Herrenstraße 37 , 4. Stock .

Lehrmädchen und welche das
Kleidermachen erlernt haben und
gut zuarbeiten können , werd . ge-
sucht : Rintheimerstr . 3, 4 . Stock .

Herren nnd Damen
Können täglich bis 10 »fl verdie¬
nen . Artikel leicht verkäuflich an
Privatkundschaft . Offerten unter
Nr . 5265 ins Tagblattbüro erbeten .

Tücht . Schneider als Hilfsarbei¬
ter in Damenschneiderei gesucht .

I . Dlllich , Damenschneider ,
Goethestraße 31.

Ehrlicher , jüngerer

Hausbnrsche
mit guten Zeugnissen wird ge¬
sucht.

Haber L Klein,
Marimraienstraße 43.

Itilktil Lik ilmbtt «chl
ob es nickt im Interesse eine? jeden Einzelnen liegt , Vertrauens-Artikel, ^
Zahnbürsten , Kopfbürsten, Kleiderbürsten re. in meinem «nerka

größten und leistungsfähigsten Spezialhaus zu kaufen.
Zahlreich ist meine wertgeschätzte Kundschaft, welche beispielsweise vor
1b oder 20 Jahren — eine Kleiderbürste — bei mir kaufte und dadurch

"

befriedigt, wieder eine gleich gute Qualität wünscht.
Beantwortet sich die Frage nicht von selbst, wo dh !

billige Bezugsquelle zu suche» ist ?

Hermann Nies , Mtks T-eManS in Bn
n . Äanlninillrkli, LWvilNk. Toilettt -Artikel, TörvorlUil

Ecke Lammstrafte und Fricdrichsplatz . ^

Wer ?
Lust hat , das Handschuhwaschen
u . Färben gründlich zu erlernen ,beliebe Offerten unter Nr . 5476 im
Ta gblattbüro abzugeben.

Don Mitte Mai bis Herbst 1912
könnte ich 2—3 gebildete junge
Mädchen ausnehmen, die alles
Einmachen und Sterilisieren von
Obst u . Gemüse bei mir erlernen
u. nebenbei lernend und helfend
zur Kräftigung der Gesundheit im
Gemüsegarten unter mir sich betä¬
tigen können . Pensionspreis nach
Uebereinkunft . Frau Jenny Fi -. . . - .. . .

, ^ .

Junges Fräulein aus guter Fa¬
milie , welches acht Monate in
Hausl )alt u. Luxuswaren -Geschäfl
tätig mar , sucht Stelle als ange¬
hende Verkäuferin auf 1 . Mcn
oder später . Offerten unter Nr .
5564 ins Taoblaitbüro erbeten .

Aelt ., branchekund . Fräul . such:
sofort oder später Stelle als Ver¬
käuferin in Feinwurstlerei, Scho¬
koladen o. Kaffee-Geschäft; würde
auch in obig. Brauch . eine Filiale
übernehmen. Offerten unt . Nr .
5563 in Tagblattbüro erbeten .

Ein tücht. Mädchen, das bürg ,
koch. u . auch bügeln kann , sucht
Stellg . als Alleinmädch. Zu erfr .
bei Frau Rainer , Sofienstr . 12,Seitenb -, 2. St .

Iüng . MLdchen , selbständig und
empfohlen , sucht auf 15. Mai od .
1 . Juni bei kleiner Familie nur
dauernde Stelle . Zeugn . steh , zu
Diensten . Offerten unt . Nr . 5570
i ns Tagblattbüro erbeten .

Junges Mädchen sucht Stelle zu
Kindern , welches zu Hause schlafen
kann , bis 1 . Mai . Offert, unt. Nr . 5583
ins Tagblattbüro erbeten ._

Besseres Mädchen
sucht tagsüber od. morgens Stel¬
lung. Offerten unt . Nr . 5569 ins
Tagblattbüro erbeten.

Unabhängige reinliche Frau
würde ein Büro zu Reinigen sof.
od . später übernehmen . Offerten
u . Nr . 5579 ins Tagblattbüro erb.

Elegante sowieeinfache Kostüme,Mäntel , Jacketts und Blusen
weiden tadellos unter Garantie an-
gefettigt .
Joh anna Weber , Herrenstraße 33.

Jackenkleider,
Fasson, von 20 »fl an , Garantie
für guten Sitz.
Damenschneider Ad . Domsch und

Frau, Werderstr . 22, 4. Stock.

ll MM -Wer mit
MlllM Mlk M ktz.

^ Ile anderen Klicker in anerkannt guter Ausführung ru cken
billigsten Preisen in Kürrester l,iekerungskrist .

Vergrößerungen unck Verkleinerungen vercken scknell unck
gut angekertigt .

Eigenes Fabrikat in Obrketten mit Anhänger kür Damen
unck Herren , sowie kroscken, lAanscbettenknöoke . lAeckaillons
in Oolck, Lilber unck Double mit pkotograpnie ru Fabrik¬

preisen, in kurrer i-iekerungskrist.

kür alle Oolck-, Lilber - unck Double-Oegenstäncke wird volle
Oarantie geleistet.

IVockentags geökknet von 0 bis 8 Dkr , Sonntags von
ll Dbr ad bis abencks.

IllM. kllSW.-M»,
Ocke Kaiser - unck ^cklerstrake.

Stadt. Seefischmarkt.
Aprill

MnnUek

Maler
kentscher, Grötzingen ,

Laufmädchen,
evtl . Lehrmädchen, welches sich zur
Verkäuferin ausbilden will , bei
ofort . Vergütung gesucht . Off. u .

Nr . 5417 ins Tagblattbüro erbet .
Tüchtige Putzfrau

ür Samstag vormittags zum
Reinigen des Treppenhauses ges.

Douglasstraße 5, 2. Stock .

Schloß , u . Tapezierer , ein tüchtiger, emp¬
fiehlt sich für alle in sein Fach
einschlagend. Arbeiten bei pünktl .
Bedienung durch eigene Kräfte .

Näheres Blnmenftr . 4, pari .
Rollen - Umzüge

besorgt billig K. Mulsins « , Dienst¬
mann Nwl , Lessingstraße 3a.

Mnnlick

Achtbaren , fleißigen u. verkehrs-
zewandten Herren aller Stände,
nsbesondere auch

pknimierttli Minien rc.
in Karlsruhe wohnhaft, bietet ein«
große Aktien- Gefellschaft guten
Verdienst durch Uebertragung ihrer
Vertretung.
§v1l.

Lranchekenntntsse nicht erfordert̂
da Einarbeitung u. fortlaufende
Unterstützung gewährt wird. Sefl .
Offerten erbet , unt. Nr. W . 46147
an Inoalidendank Karlsruhe.

Reisende , Hausierer
überall sof. ges. z . Berk. v . her -
vorrog. ganab. Gebr . -Art., unent¬
behrlich f. jed. Haush„ Landw.,
Eisenhandl. , Metzg ., Kolw., Drog.,
Sport - u. Schuhgesch . Verb. 2—20
Mark tägl. Off . hpostlag . 10 681 .

Fräulein sucht gründlichen Kla¬
vierunterricht, jedoch nur abends.
Offerten unter Nr . 5578 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ordentl. Mädchen für 1 . Mai
od . später gesucht . Dorzustellen bis
3 Uhr nachmitt . od . von 7 Uhr
abends Friedenstr . 17, 3. Stock .

l Sokant Lelckl
für eine Erfindung oder Idee .
1000 ungelöste Erfinderauf¬
gaben stehen zur Verfügung. For¬
dern sic kostenlose Auskunft

„ Kskvnts " Ksni » ,llu» l-ourmsl 47.
(Briefe 2>> Pfg . Karten 10 Pfg.)

cksr

von Knaben unä RSiiobe« aller
kekranscalten .

Dm cken Hütern ckiv Lvauk-
»icrlltigungckerZelniIaufgabtm
ru erlowktern, haben wir kür
Kinckvr Krdeitssluoilsn vin-
gorioktet , in weleksn sie
unter Aussicht eins » rttaatl.
geprüften Dvkrersihreüaus -
ämtgaden erledigen .
Untsrrioktsreit: 4 -6 vlir tägl .

fivnvrar mäülg.
ttLNäe >8>Skl'SN8iL >i ll .
löckterkanäslssekuls

.MIlllk"
kaiserstr. ll3 . lelepli . 2018 .

Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 27
vormittags von 8 Uhr ab , in der Hischhalle hinter dem shVierordtbad ein Nachverkauf von frischen Seefischen zu folgen
Preisen statt :

Kabeljau . . 15- 20 Hk pro Pfund,Schellfische . 10- 20 „ „
Seehecht . . 20 „ . „
Rotzungen . . 15 „ „ ,
Seelachs . . 10 „ „ „

Karlsruhe , den 26. April 1912.
Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

in grösster ^ usvaick bei
llsi-lsk-uko- lj/iüklbui 'g,l, gegenüber cksr katk . kiiroko.

rsuerkrSnrs ^
rsuersekmuel «
von einfach , bis feinst mockernst .

Ausführung bei Lullerst mäkligen Preisen , sparte
Auswahl stets vorkancken . prompterVersand nach
auswärts. -- -- - - pklanrenckekoration . ^ . ..»

UMl. Aks/er, ßlme-drlle
Karl - frieckrickatrake 6. Telephon 521 .

kl eute nachmittag 5'/- l/kr verschied sankt uns
Lotterleben unser geliebter, treusorxencler Oatte,
Vater, kruder , 8ckva§er unci Onkel

kklMIl kellllllNli
lelldklüer üer kirma Mm Mramm «Mkrüger
im J.lter von 55 fahren .

ln tiekem Lchmerre :
frau Klara lreinksrckt.
lAsria keinkarckl .
Karl keinkarclt , ?riv.

Oöln, cken 24 . ^pril 1912 .
Oie Feuerbestattung kincket in Karlsruhe

Lamstag nachmittag 4 Okr statt.
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